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Zwei Bagger im Dienste des Naturschutzes. 

Was machen die Bagger im Rebberg? 

Anlage Trockenwiese 

Es sah schon recht brutal aus, wie der Schreit-

bagger im Juni einen Teil unserer Rütihof-

Parzelle umschaufelte. Wir erhielten viele be-

sorgte Anfragen von Spaziergängern und 

Weinkunden, was denn hier geschehe. Aber 

keine Sorgen, gebaut wird hier ganz bestimmt 

nicht. Das wäre auch gar nicht möglich, weil 

die Parzelle ja in der Landwirtschaftszone 

liegt. 

Bei der Baggerei handelt es sich um eine Na-

turschutzmassnahme. Da der Hang an dieser 

Stelle extrem steil und kiesig ist, haben wir 

beschlossen, einen Streifen aus der Rebbe-

wirtschaftung zu nehmen. Gemeinsam mit 

dem Naturnetz Pfannestil haben wir die Anla-

ge einer Trockenwiese geplant. Damit sich die 

erwünschte Artenvielfalt entwickelt, musste 

der Humus abgetragen werden. Diesen haben 

wir nun in einem Erdwall gelagert und werden 

ihn bei der nächsten Neupflanzung im angren-

zenden Rebberg wieder ausbringen. Aller-

dings hat es mit der Ansaat der Trockenwiese 

diesen Sommer leider nicht geklappt. Es war 

in der entscheidenden Zeit zu trocken. Nächs-

tes Jahr versuchen wir es noch einmal. 

Trockenwiesen 

Trockenwiesen entwickeln sich auf 

nährstoffarmen Böden an gut 

besonnten Hängen. Sie werden nur 

ein- bis zweimal pro Jahr gemäht. 

Viele seltene Pflanzen- und Tierarten, 

wie die Schlüsselblume, Orchideen 

und spezialisierte Heuschreckenarten 

sind auf sie angewiesen. Einst war 

dieser Wiesentyp auch am Zürichsee 

weit verbreitet. Heute kommt er fast 

nur noch an Strassenborden und in 

kleinen Restflächen vor. 


